
Freier Boden für Wildbienen
Wildbienen brauchen artenreiche Lebensräume mit
blühenden Pflanzen. Dort können sie Nektar und  
Pollen für sich und ihre Brut sammeln. Gleichzeitig  
gilt für viele Wildbienenarten: „Mit Moos nix los.“  
Ungefähr 75 Prozent der heimischen Bienenarten nisten 
im Boden. Dicht bewachsene Böden sind zu kühl und  
wenig zugänglich. Bodennistende Wildbienen brauchen 
trockene, vegetationsarme und sonnenbeschienene  
(Sand-)Böden. Dort graben sie Gänge, in denen die  
Brut geschützt heranwachsen kann. 

Gemeinsam mit Akteur:innen aus den Biosphären-
reservaten setzen die Mitarbeitenden des Projektes 
„BROMMI – Biosphärenreservate als Modellland-
schaften für den Insektenschutz“ Maßnahmen für  
die Insektenwelt um. 

Weitere Infos finden Sie auf unserer  
Webseite brommi.org
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